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„Wir wollen etwas verändern“
ANZEIGER-REIHE: Die neuen Schulsprecher der Clarenbachschule

KREIS SOEST � Wer glaubt, nur
im Bundestag hätte ein Wahl-
kampf stattgefunden und
sich grundlegende Dinge ver-
ändert, der irrt. Auch in den
Schulen in Soest und der Um-
gebung fangen nun neue Le-
gislaturperioden an. In den
kommenden Wochen wer-
den die Schülersprecher für
das Schuljahr 2013/14 und
ihre Vertreter gewählt. In lo-
ser Folge soll vorgestellt wer-
den, wer nun in den Schulen
regiert und beschließt, was
die Schüler verändern wollen
und mit welcher Unterstüt-
zung sie rechnen. Fünf Fra-
gen werden den Schülern ge-
stellt, die einen Überblick
bieten und die Personen vor-
stellen.

An der Clarenbachschule
wurden Niklas Schwarz und
Gina Holz gewählt:

Wer seid ihr?
Niklas: Ich bin Niklas

Schwarz (16) und besuche die
Klasse OF, Jahrgangsstufe 10
der Clarenbachschule. Ich
gehe gerne mit Freunden

raus.
Gina: Ich heiße Gina Holz

(15) und bin Schülersprecher-
Vertreterin. Ich gehe in die
OF. Ich gehe gerne mit Freun-
den raus und Babysitten.

Was hat euch dazu bewegt,

euch wählen zu lassen?
Niklas: Ich glaube, dass ich

die Aufgabe gut erledigen
kann.

Gina: Ich war schonmal
Schülersprecher-Vertreterin
und hatte viel Spaß an dieser
Aufgabe. Wir haben deshalb

an der Verleihung des Berufs-
wahlsiegels teilgenommen.

Was wollt ihr an eurer Schule
verändern?

Niklas und Gina: Neben dem
Wagon auf dem Schulhof
möchten wir gerne einen
warmen Raum im Schulge-
bäude für drei Pausen haben,
in dem ein Kiosk integriert
ist. Es wäre auch toll, wenn
wir noch mehr gemeinsam
mit den Klassen unterneh-
men, wie Freizeitparks besu-
chen und Klassenfahrten.

Mit welchen Mittel wollt ihr
Veränderungen erreichen?

Niklas und Gina:Wir arbeiten
beide in der Schülerfirma
und hoffen, von dem verdien-
ten Geld etwas verwenden zu
können. Letztes Jahr konnten
wir über die Schülerfirma
auch Kontakte zur Volksbank
Hellweg knüpfen, die uns un-
terstützt hat.

Engagiert ihr euch auch außer-
halb der Schule?

Niklas und Gina: Nein. � bt

Niklas Schwarz und Gina Holz wollen mit Hilfe der Schülerfirma an
der Clarenbachschule etwas ändern. � Foto: privat

� The Riga Nightmare – Hallo-
ween Event am Donnerstag,
21. Oktober, im Rigapalace.

� 3D Neon Night am Freitag,
18. Oktober, im Kraftwerk Re-
lax.

� Cheers! Drink to that! am
Freitag, 25. Oktober, im Riga-
palace.
� Bierdorf Party. Wir haben voll
den Knall! Silvester zur Probe
am Samstag, 26. Oktober, im
Kraftwerk Relax.

� Jugenddisco am Freitag,
18. Oktober, im Werler Bahn-
hof.

� Mad Clubbing mit DJ Ante
Perry und Daniel Topp am
Samstag, 19. Oktober, im Mad
Club.

� Massive Black Tunes am
Samstag, 19. Oktober, im Ri-
gapalace in Soest.

� Rock the Night. Geiz ist Geil
am Samstag, 26. Oktober, im
Rigapalace.

Ausbildung
in der Region

KREIS SOEST � Die neue Bro-
schüre „Ausbildung und
Schule – Beruf Regional 2013/
2014“ liegt jetzt vor. Die
Agentur für Arbeit Meschede-
Soest will mit diesen Schrif-
ten alle Schüler und alle, die
an den regionalen Bildungs-
und Ausbildungsmöglichkei-
ten interessiert sind, umfas-
send informieren. Neben den
Ausbildungen in Betrieben
und Schulen bieten die
Schriften „Beruf Regional“
auch einen vollständigen
Überblick über die Angebote
der weiterführenden Schulen
im Kreis Soest. Daneben wer-
den das Dienstleistungsange-
bot der Berufsberatung, fi-
nanzielle Hilfen, wichtige
Adressen und allgemein inte-
ressierende Fragen zur Aus-
bildung im dualen System
vorgestellt.

Auch die Schriften „Ausbil-
dung Studium Beruf 2013/
2014“ sind neu erschienen.
Diese Broschüren richten
sich an Schüler der Sekundar-
stufe II und informieren un-
ter anderem über Hochschul-
typen und Abschlüsse, Zulas-
sungsverfahren zu Hoch-
schulstudiengängen, Studien-
möglichkeiten im Ausland,
Alternativen zum Studium,
verschiedene Beratungsange-
bote und vielem mehr.

Beide Schriften sind sowohl
für Eltern als auch für Lehrer
eine wichtige Informations-
quelle. In den Schulen wer-
den sie anlässlich der Orien-
tierungsveranstaltungen in
den vorletzten Klassen durch
die Berufsberater ausgegeben
und intensiv besprochen. In-
teressenten erhalten die Bro-
schüren auch in den Berufsin-
formationszentren (BiZ) der
Agenturen für Arbeit in Me-
schede und Soest. Auch on-
line kann man auf die Bro-
schüren zugreifen unter
www.regional.planet-be-
ruf.de

Christoph Carls hat nach einem Praktikum bei Piel eine Lehrstelle bekommen. Der angehende Kaufmann im Groß- und Außenhandel ist
angetan von der Vielfältigkeit seiner Ausbildung. � Foto: Dahm

Mathe und Deutsch sind wichtig
ANZEIGER-REIHE: Christoph Carls wird Kaufmann im Groß- und Außenhandel

SOEST � Christoph Carls hat gut
die Hälfte seiner Lehrzeit absol-
viert. Seit eineinhalb Jahren
macht er bei der Firma Piel in
Soest seine dreijährige Ausbil-
dung zum Kaufmann im Groß-
und Außenhandel. Das erste Fa-
zit des 20-Jährigen: „Es gefällt
mir sehr gut. Die Arbeit ist sehr
interessant und vielseitig, das
ganze Team sehr nett. Man ist
sofort integriert und auch als
Azubi ein vollwertiges Mitglied
der Firma.“

Die Firma Piel, die 1918 ge-
gründet wurde und heute im-
mer noch in Familienhand
ist, ist eine technische Groß-
handlung. „Wir vertreiben
410 000 Artikel“, sagt Chris-
toph Carls. Die Kunden von
Piel sind beispielsweise Fir-
men aus der Zement-, und
Stahlindustrie, der Pharmain-
dustrie und der Holzwirt-
schaft. Piel verkauft Schutz-
ausrüstungen, wie Sicher-
heitsschuhe für die Arbeit.
Aber auch Artikel für die Be-
triebshygiene, für die Förder-
und Hebetechnik, für Wälzla-
ger und Antriebstechnik zäh-
len zum Angebot der Firma.
„Die Kunden sitzen in ganz
Deutschland“, so der Azubi.

Christoph Carls machte am
Archigymnasium sein Abi,
absolvierte danach ein Prakti-
kum bei Piel. Es gefiel ihm
gut, so dass sich der junge
Mann um eine Lehrstelle be-
warb. „Wer eine Ausbildung
zum Groß- und Außenhan-
delskaufmann macht, sollte
Mathematik und Deutsch
gerne haben“, sagt er. Denn
als Kaufmann muss man
rechnen können und redege-
wand sein.

Kontakt zu Menschen ist
sehr wichtig

„Der Kontakt zu Menschen
ist bei der Arbeit sehr wich-
tig. Zurzeit arbeite ich im
Großraumbüro im Vertieb.“
Hier hat Christoph Carls viel
Kontakt zu den Kunden, die
ihm seine Wünsche und Pro-
bleme nennen und sich bera-
ten lassen. „Der Kunde fragt
zum Beispiel nach bestimm-
ten Schutzhandschuhen. Ich
schicke ihm dann ein Ange-
bot zu.“

Bei der Firma Piel durchlau-
fen die Azubis alle Stationen:
den Vertriebsinnendienst, die
Warenlogistik, den Einkauf
und den Verkauf. „In der Dis-

position geht es um Einkauf
und Preiskalkulation, da wird
mit Lieferanten gesprochen
und es werden Preislisten an-
gelegt. Diese Abteilung habe
ich aber noch vor mir.“

Carls erste Station war das
Lager: In einer riesigen Halle
mit langen Regalen voller
Waren hat sich der Azubi ei-
nen Überblick über die Arbeit
im Lager verschafft. Von hier
werden die Produkte in alle
Himmelsrichtungen ver-
schickt und die Regale wieder
aufgefüllt. Alle Azubis erhal-
ten eine Schulung über die
Produkte, die die Firma Piel
vertreibt. Im Rahmen ihrer
Lehre stehen sie auch vorn
im Laden an der Verkaufsthe-
ke, denn Piel verkauft auch
an Privatkunden.

Drei weitere
Standorte

„Unser Azubi-Team ist groß,
allein am Standort Soest sind
wir zehn Lehrlinge und ha-
ben sogar einen eigenen Azu-
bi-Paten“, erzählt der 20-Jäh-
rige. Die Firma hat noch drei
weitere Standorte in Dres-
den, Eisenhüttenstadt und
Faaborg (Dänemark). Weil

das Motto der Fima „Wir bil-
den aus, um zu überneh-
men!“ ist, macht sich der
Lehrling wenig Sorgen um
seine berufliche Zukunft.
„Hier hat man Karrieremög-
lichkeiten.“ � agu

Firma Piel
Bei der Firma Piel, technische
Großhandlung, kann man drei
Ausbildungen machen: Kauf-
mann im Groß und Außenhan-
del; Kaufmann Fachlager und
Fachkraft für Lagerlogistik.

Ausbildung
Was passiert in der Ausbildungs-
zeit? Was erleben Auszubildende
und was erwarten sie vom Be-
trieb? Der Soester Anzeiger stellt
in einer Serie verschiedene Aus-
bildungen vor, die bei heimischen
Firmen absolviert werden kön-
nen. Wer Lust hat einen Einblick
in seinen Betrieb zu gewähren
und seine Arbeit erläutern möch-
te, meldet sich unter Telefon
02921/68 81 37 oder per E-Mail
yourzz.fm@soester-anzeiger.de.

Jugenddisco
in Werl

WERL � Diese Party heißt Ju-
genddisco. Und wenn sie so
heißt, dann meint sie das
auch so. Denn die Veranstal-
tung am Freitag, 18. Oktober,
gehört einmal ganz denen,
die unter 18 Jahre alt sind.
Für sie organisiert das Ju-
gendzentrum Werl, die Evan-
gelische Jugendkirche Ense
und Werl und der Verein Kul-
tur für Werl die beliebte Dis-
co im Werler Bahnhof. Für
drei Euro Eintritt (SClub-Card
zahlen nur zwei Euro) sind ab
18 Uhr einmal mehr gute
Stimmung und tolle Musik
angesagt. Alkohol ist tabu, da-
für gibt es aber jede Menge le-
ckere Getränke ohne Fusel zu
fairen Preisen. Sehr zu emp-
fehlen sind die alkoholfreien
Cocktails, gemixt vom Team
der Cocktailbar Katerfrei. Die
Veranstaltung endet um 22
Uhr.

Infos zur
Bundeswehr

SOEST � Fragen rund um die
Bundeswehr und zum freiwil-
ligen Wehrdienst werden am
Dienstag, 22. Oktober, um 14
Uhr im neu gestalteten Be-
rufsinformationszentrum
(BiZ) in der Agentur für Ar-
beit in Soest, Heinsbergplatz
6, beantwortet. Ein Karriere-
berater der Bundeswehr refe-
riert in einer rund zweistün-
digen Gruppenveranstaltung
zum Thema: „Karriere bei der
Bundeswehr – Was Du schon
immer wissen wolltest! Allge-
meine Informationen zum
Arbeitgeber Bundeswehr“.
Anschließend bietet sich die
Gelegenheit zu Einzelgesprä-
chen.

 Kein Rätsel
ohne Lösung

SPIELE-NEWS Professor Layton
Von yourzz-Reporter
Jari Wieschmann

Nintendo hat in den vergan-
genen 25 Jahren mit Mario,
Metroid und Zelda äußerst
populäre und vor allem lang-
lebige Serienhelden hervor-
gebracht.

Auch der rätselknackende
Archäologe und Hochschul-
lehrer Hershel Layton ist seit
einiger Zeit auf den mobilen
Konsolen sehr erfolgreich un-
terwegs. Mit „Professor Lay-
ton und das Vermächtnis von
Aslant“ kommt nun die zwei-
te Trilogie zu einem Ab-
schluss. Mit dem Vorgänger-
Spiel „Professor Layton und
die Maske der Wunder“ hatte
Nintendo erstmals den
Sprung in die dritte Dimensi-
on gewagt. Zuvor waren alle
Teile auf dem DS erschienen.

Mehr als 500 neue,
interaktive Rätsel

Der Professor-Layton-Serie
ist es zu verdanken, dass Rät-
selspiele nicht mehr für sich
allein stehen, sondern mit ei-
ner märchenhaften Story im
Anime-Stil verknüpft sind;
zudem eignet sich das Spiel
ob seiner Rätsel-Häppchen
perfekt für eine Runde zwi-
schendurch. Nach dieser For-
mel sind alle bisherigen Teile

gestrickt: eine abenteuerli-
che Reise, zahllose Rätsel,
dunkle Mächte und eine wen-
dungsreiche Geschichte.
Diesmal gilt es, mehr als 500
interaktive Kopfnüsse zu kna-
cken. Davon lassen sich 150
schon während des Abenteu-
ers freispielen.

Neuer Modus: Andere
Spieler herausfordern

Die Story: Der Titelheld und
seine beiden Begleiter Luke
und Emmy erhalten einen ge-
heimnisvollen Brief. Darin ist
von einer „lebenden Mumie“
die Rede. Bei ihr soll es sich
um die letzte Überlebende
der Aslant-Kultur handeln.
Das Rätsel um diese Kultur zu
lösen, hat sich Professor Lay-
ton von Jugend an zur Aufga-
be gemacht.

Neben den Rätseln zeich-
nen sich die Professor-Layton-
Titel auch durch ihre Mini-
Spiele aus. Darüber hinaus er-
wartet Fans ein komplett
neuer Spielmodus: In Krem-
peljagd können sie via Street-
Pass andere Spieler heraus-
fordern. „Professor Layton
und das Vermächtnis der As-
lant“ erscheint am 8. Novem-
ber auf den Konsolen der DS-
Familie und ist im Online-
shop von Nintendo als
Download erhältlich.

500 neue Rätsel und eine spannende Geschichte gibt es in „Profes-
sor Layton und das Vermächtnis von Aslant“.

Lebendiges Spielzeug
im Anmarsch

SPIELE-NEWS Skylanders SWAP Force
Von yourzz-Reporter
Jari Wieschmann

Mit „Skylanders“ und „Call of
Duty“ vereint Publisher Acti-
vision gleich zwei der aktuell
erfolgreichsten Videospiel-
Serien unter einem Dach. Die
Kombination aus greifbaren
Figuren und einer virtuellen
Spielwelt hat dem Unterneh-
men im vergangenen Jahr ei-
nen Erlös von 195 Millionen
US Dollar (143 Millionen
Euro) eingebracht.

Bisher gingen in Verbin-
dung mit den beiden Vorgän-
ger-Spielen „Skylanders: Spy-
ro’s Adventure“ und „Skylan-
ders: Giants“ insgesamt 19
Millionen Spielzeugfiguren
über den Ladentisch. Das

Konzept scheint so erfolg-
reich, dass der Disney-Kon-
zern nun mit dem ähnlich ge-
lagerten Spielkonzept „Infini-
ty“ an den Start gegangen ist.
Mit SWAP Force erhält der
Spieler die Möglichkeit, seine
Figuren zu kombinieren, in-
dem die oberen und unteren
Hälften der Spielzeuge ge-
tauscht werden. Dabei kön-
nen sich 16 SWAP Force-Cha-
raktere in 256 Kombinatio-
nen verwandeln. „Skylanders
SWAP Force“ ist mit allen bis-
her erschienenen Spielfigu-
ren kompatibel.

Der Titel erscheint am 18.
Oktober auf Xbox 360, Play-
Station 3, Nintendo Wii, Nin-
tendo Wii U und Nintendo
3DS.


